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Drucksadle 1759 


Der Bundesminister für Verkehr 

E 2 - Ki - 2063 Bb 60 


Bonn, den 26. März 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 

Betr.: Vergabe der Aufträge durch die Eurofima 

Bezug: Entschließung des Deutschen Bundestages vom 28. Sep- 
tember 1956 

— Drucksachen 2190, 2519 der 2. Wahlperiode — 


Der Deutsche Bundestag der 2. Wahlperiode hatte beider Verab- 
sdiiedung des Gesetzes zu dem Abkommen vom 20. Oktober 1955 
über die Gründung der Eurofima — Europäische Gesellschaft für 
die Finanzierung von Eisenbahnmaterial — in der 161. Sitzung 
am 28. September 1956 (stenographischer Bericht S. 8971 A) 
folgenden Antrag des Ausschusses für Verkehrswesen — Druck- 
sache 2519 — angenommen: 

,, Unter Hinweis auf § 14 des Bundesbahngesetzes vom 
13. Dezember 1951 (BGBl. 1 S. 955) wird die Bundesregierung 
ersucht, dem Deutschen Pinndestag jährlich über die Vergabe 
der Aufträge durch die ,, Eurofima" zu berichten und eine 
Konsultation der Mitgliedsländer des Abkommens gemäß 
dessen Artikel 6 Abs. 2 Satz 2 zu verlangen, wenn festgestellt 
wird, daß die Belange der deutsdien Industrie durch wettbe- 
werbsverfälschende Exportförderungsmaßnahmen anderer 
Staaten geschädigt werden." 

Den Bericht über das 1. Geschäftsjahr 1956/57 der Eurofima habe 
ich am 1. April 1958 erstattet — Drucksache 322 — , den Beridit 
über das 2. Geschäftsjahr 1958 am 8. April 1959 — Drucksache 
991. 

Im Benehmen mit dem Herrn Buiidesminister für Wirtschaft 
berichte ich über das 3. Geschäftsjahr 1 959 der Eurohma folgendes : 

I. 

Im Jahre 1959 standen der Eurohma zwei größere Kreditbeträge 
zur Verfügung: 

1. Aus mittelfristigen Krediten Schweizer Banken von 45 Mio 
sfrs und der Württembergischen Girozentrale von 5 Mio DM 
wurden im Sommer 1959 insgesamt 72 Diesellokomotiven 
der Standardklassen c (550 bis 600 PS) und d (600 bis 700 PS) 
des Internationalen Eisenbahnverbandes bestellt. 1 7,5 Mio sfrs 
wurden für das unter 2. aufgeführte Vorhaben zurückgestellt. 


Druck : Biiciulrudcorci R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alioinverli !(■!; : Dr. Haiis Heger 
Bdd Godesberg, GoetJjestr. 54. Telefon .'‘■55 51 



Drucksadle 1759 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Für die Deutsche Bundesbahn wurden 14 Diesellokomotiven 
der Standardklasse c zum Gesamtpreis von 5 Mio DM in der 
Bundesrepublik in Auftrag gegeben. 

Für die türkischen Eisenbahnen werden 13 Diesellokomotiven 
der Standardklasse c zum Gesamtpreis von 5,5 Mio sfrs eben- 
falls in der Bundesrepublik angefertigt. 

Für die belgischen Eisenbahnen werden Lokomotiven zum 
Gesamtpreis von 5 Mio sfrs zwar in Belgien gebaut. Dieser 
Fertigung liegt aber ein Lizenzvertrag mit einer deutschen 
Arbeitsgemeinschaft zugrunde, so daß Lizenzgebühren in die 
Bundesrepublik fließen. Die Motoren und Flüssigkeitsgetriebe 
für diese Lokomotiven stellen deutsche Firmen her. 

Die übrigen Aufträge wurden in den Ländern der betreffenden 
Eisenbahnverwaltungen vergeben. 

2. Im Herbst 1959 standen der Eurofima aus der unter 1. er- 
wähnten Rückstellung, aus einer öffentlichen Eurofima- 
Anleihe vom September 1959 und aus einem Schweizer 
Bankkredit ingesamt 65,5 Mio sfrs zur Verfügung. Mit diesem 
Betrage werden in erster Linie Standard-Diesellokomotiven 
verschiedener Klassen beschafft. 

Wegen der noch bestehenden Einfuhrabgaben werden diese 
Aufträge größtenteils im Lande der Eisenbahnverwaltungen 
vergeben, für die die Fahrzeuge bestimmt sind. Doch haben 
auch hier zum Teil deutsche Firmen Lizenzgebühren erhalten 
oder Ausrüstungsteile geliefert. 

Auf die DB entfallen 14,5 Mio sfrs, für die 25 Dieselloko- 
motiven der Baureihe V 100 in der Bundesrepublik beschafft 
werden. 


II. 

Als Ergebnis des 3. Gesdiäftsjahres der Eurofima ist festzu- 
stellen: 

Durch die Tätigkeit der Eurofima hat die deutsche Industrie 
zusätzliche Aufträge und Lizenzgebühren erhalten. 

Es sind keine Anhaltspunkte für wettbewerbsverfälschende 
Exportförderungsmaßnahmen anderer Staaten bekanntgewor- 
den, die die Belange der deutschen Industrie hätten schädigen 
können. Die Voraussetzungen für eine Konsultation der Mit- 
gliedsländer des Eurofima-Abkommens im Sinne der Ent- 
schließung des Deutschen Bundestages liegen demnach nicht vor. 


Seebohm 
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